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Masken und Kostüme
beherrschten den Tarrenzer 
Gemeindesaal bis in die
frühen Morgenstunden.

Buntes
Treiben 
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Hermann ist gelernter Tischler, 
seine Passion galt jedoch im-
mer schon der Jagd. So wurde 
er später Berufsjäger und ar-
beitete in Serfaus und Tarrenz 
(Nordjagd). Als langjähriger 
Obmann unserer Musikkapel-
le sowie auch zehn Jahre als 
Bezirksobmann begleitete er 
viele Musiker. Legendär sind 
im ganzen Dorf seine Spazier-

Am Josefstag, 
dem 19. März 2014,
Landesfeiertag

Programm:
um 18:00 Uhr Hl. 
Messe mit Wein-
segnung des neuen 
Jahrganges 2013 

Die Geburt eines Kindes bringt 
viel Freude, Veränderung aber 
auch Unsicherheit. Die Mit-
arbeiterinnen der Mutter-El-
tern-Beratung beraten, beglei-
ten und unterstützen Sie bei 
allen Fragen, die sich aus dem 
Zusammenleben mit einem 
Kind ergeben.

Wann?
jeden 2. Mittwoch im Monat 
von 9:00 bis 11:00 Uhr

Wo?
Gemeinde Tarrenz „Brugge“

Die Mutter-Eltern-Beratung ist 
eine Einrichtung der Landes- 
sanitätsdirektion für Tirol.

Hebamme: Stecher Ingrid
Brenjurweg 38, 6464 Tarrenz
Tel. 0676 70 371 63

Ab Donnerstag, 6. März im 
Mehrzweckgebäude Tarrenz
 
8:15 – 9:45 Uhr
early morning yoga
Anfänger willkommen!
 
10:00 – 11:30 Uhr
ashtanga style
Erfahrung von Vorteil
 
Freitag, 7. März im
Mehrzweckgebäude Tarrenz

19:30 Uhr
Yoga – gut gelaunt und ent-
spannt ins Wochenende. Män-
ner sind herzlich willkommen!
 
Yogamatten vorhanden.
Wer hat und mag, darf
natürlich seine mitbringen.

Anmeldungen und Infos
bei Melanie Gasparro
Tel. 0660 50 87 275 oder unter
www.Bhaga-Yoga.com 

gänge mit Hund Assi.
Christl betrieb jahrelang liebe-
voll das Restaurant Post in Tar-
renz und hat sich im sozialen 
Bereich engagiert. Aus der Ehe 
entstanden zwei Kinder.

Wir wünschen den beiden wei-
terhin viel Glück und Gesund-
heit und noch viele weitere 
Jahrestage. [bau]

durch unseren 
Herrn Pfarrer Josef 
Ahorn.
Darauffolgend um 
etwa 19:00 Uhr 
Weintaufe in Sta-
ners Weinkeller. 
Anschließend eine 
gemütliche Wein-

runde mit Tarrenzer Weinen, 
zu der alle Tarrenzer und Tar-
renzerinnen sowie alle Wein-
freunde willkommen sind. 
Wir halten es mit dem Volks-
mund: „Wer da trinket guten 
Wein, dem schaut Gott ins 
Herz hinein.“

Christine und Hermann Hausberger feierten am 23. November 
2013 das Fest der Goldenen Hochzeit. Anlässlich dieses Festes 
besuchten Bezirkshauptmann Dr. Waldner sowie Bürgermeister 
Rudolf Köll die Jubilare zuhause.

Goldene Hochzeit

Die Freien Weinbauern Tarrenz
laden herzlich zur Weinsegnung

Mutter-Eltern-
Beratung

Bhaga-
Yogakurse

Stierers Lois

Olso I bin fir d´ 
Onschtoltslösung:
Olle Verantworter,
Wegschauger und
Nutzniessa
settn bis zur Klärung
der Milliardenebel
in a „Gschlossne 
Onschtolt“!

BGM Köll, Hermann und Christl Hausberger, BH Dr. Waldner
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Allen Piraten und Piraten-
bräuten sei nun hier gedankt, 
denn ohne sie wäre dieser 
Kinderfasching nicht mög-
lich: Beate H. und Claudia, 
Brigitte und Erdmuth, Elke 
und Nina, Beate E. und Lena, 
Friedburg und Pia, Simone 
und Isabella, Catherina, Da-
niela, Sigrid, Peter und Wolli, 
sowie Rainer und den Torten-
bäckerInnen. Euch allen ein 
herzliches DANKE!

Bereits zum 15. Mal konnten 
kleine und große Besucher- 
Innen, kostümiert oder „in 
natura“ einen Nachmittag aus-
gelassen bei Spiel, Kaffee und 
Kuchen verbringen. Die zahl-
reichen Gäste machen es auch 
möglich, dass von dem Erlös 
wieder Bücher, Hörbücher 
und DVDs für Kinder und 
Jugendlichen gekauft werden 
können! Also dann: bis näch-
stes Jahr! [elke]

Piraten enterten heuer beim alljährlichen Kinderfasching der 
Bibliothek Tarrenz den Saal des Mehrzweckgebäudes und be-
geisterten mit tollen Spielen die jungen Gäste. Damit die große 
Party auch in diesem Jahr wieder ein Erfolg wurde, waren einige 
HelferInnen nötig.

15. Kinderfasching der Bibliothek

Die HelferInnen der Bibliothek Tarrenz im Piraten-Outfit
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Edwards Onkel Mor-
ton möchte eine Woche 
Urlaub machen. Dabei 
kann er seinen Drachen 
aber nicht mitnehmen. 
Also setzt er in kurzer-
hand bei Edwards Fami-
lie ab. Schon am ersten 
Tag bringt der Drache 
das ganze Haus durchei-
nander. Als er dann auch 
noch das Kaninchen von 
Edwards Schwester auf-
frisst, schreibt dieser das 
erste E-Mail an seinen 
Onkel. Es folgen nun täg-
liche Mails, in der Edward 
die Untaten des Drachens 
und die Verzweiflung sei-
ner Mutter beschreibt. 
Erst nach Tagen antwor-
tet der Onkel endlich 
und gibt Edward den 
entscheidenden Tipp, der 
den Drachen zufriedener 
machen soll. Ob das so 
einfach wird?
Ein herrlicher Lesespaß 
für Kinder im Volks-
schulalter!
P.S. Die Geschichte um 
Edward und den Dra-
chen Zickzack geht sogar 
weiter – im zweiten Band 
„Der Drachensitter hebt 
ab“ ! [elke]

Der
Drachensitter
Josh Lacey
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´s Chaos-Eck

Olympia! Zauberwort für 
jeden Sportler und jede 
Sportlerin! Endlich wieder 
– diesmal in Russland!

Was wurde nur im Vorfeld  
gezetert und gemäkelt, 
von wegen Menschen-
rechten, Naturschutz, den 
-zig Milliarden, die in die 
olympischen Sportstät-
ten, die Infrastruktur und 
die Organisation gesteckt 
wurden. Wie glücklich 
sind dagegen wir Öster-
reicherinnen und Ös-
terreicher! Wir schütten 
-zig Milliarden Euro viel 
lieber in ein systemelasti-
sches Alpe-Adria-Fass.
 
Da die vom ORF als 
Fahnenträgerin der ös-
terreichischen Olympia- 
mann- und -frauschaft 
favorisierte Schispringe-
rin nicht zum Zuge kam, 
sah er offenbar keine 
Veranlassung mehr, die 
schönen, aber zugege-
benerweise etwas pom-
pösen Eröffnungsfeier-
lichkeiten zu übertragen. 
Wen juckt’s, es geht auch 
ohne ORF! Nichtsde-
stoweniger verliefen die 
Spiele weit weniger cha-
otisch wie von manchen 
befürchtet und werden 
allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern noch 
lange in bester Erinne-
rung bleiben, besonders 
unseren Eishockeycracks 
wird der russische Wod-
ka unvergesslich bleiben. 
(Keine Sorge: das war das 
erste und letzte „gender 
mainstream“-gerechte 
Chaos-Eck!) [beda]

Einladung

Am Donnerstag, den 
13. März 2014 findet um 
14:00 Uhr „in der Brug-
ge“ wieder unser gemüt-
licher Nachmittag statt.

Alle Pensionistinnen und 
Pensionisten sind recht 
herzlich eingeladen.

Obfrau Evi Keplinger

Einladung & 
Ausschreibung

32. Tiroler Tischtennis-
Landesmeisterschaft
für Behinderte

Am Samstag, 22. März 
2014 ab 9:45 Uhr im
Mehrzweckgebäude 
Tarrenz 

Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen!
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Station Lawinenhund: Von 
den beiden Hundeführern 
Manni Prantl aus Imst mit 
Hund Gamba und Hunde-
führer Toni Wörz aus Imster-
berg mit Hund Gini wurde 
die Zusammenarbeit mit den 
Suchhunden und das Bergen 
der Opfer geübt.
Station Rasterfahndung: Mit 
diesem Verfahren werden in 
Tirol Lawinenkegel in kür-
zester Zeit einheitlich durch 
alle Ortsstellen mit der Son-
dierkette abgesucht. Für nach-
folgende Mannschaften wurde 
auch der Suchbereich markiert, 
welcher abgearbeitet wurde.
Station Dampfsonde: Mit die-
sem Gerät, welches Ausbilder 
Thomas Müllauer aus St. Jo-
hann vorführte, wird bei sehr 
tief Verschütteten nach einem 
vermuteten „Sondenfund“ ein 
Loch von ca. 3 cm Durchmes-
ser in den Schnee gedampft 
und anschließend eine Kame-
ra an einem Kabel herunter-
gelassen. Sollte sich dann der 
Verdacht bestätigen und eine 
Person sich an dieser Stelle be-
finden, ist man jedenfalls sicher, 

nicht umsonst und sehr kraf-
traubend, den Lawinenkegel 
umgraben zu müssen. Es sind 
in ganz Tirol lediglich drei sol-
cher Dampfsonden stationiert 
und müssen mit dem dazu-
gehörigen Bedienpersonal im 
Ernstfall angefordert werden.
Station RECCO-Dedektor: Hier 
hatten die Teilnehmer die 
Möglichkeit, mit einem REC-
CO-Detektor nach Reflektoren 
zu suchen, die in Bekleidung, 
Helmen, Protektoren oder 
Schuhen integriert sind. Wei-
ters eignet sich dieses Gerät 
auch zur Suche von verschüt-
teten LVS-Geräten, im Sprach-
gebrauch auch Pieps genannt.
Station Sondierpfad: Hier 
durften die Teilnehmer an ei-

Insgesamt 65 BergretterInnen aus den Ortsstellen Imst, Schönwies, Nassereith sowie ein Trupp 
vom Roten Kreuz Imst nahmen am vergangenen Samstag bei Prachtwetter an einer großen La-
winenübung im Nahbereich Latschenhütte in Imst teil. In einem Stationsbetrieb wurden die 
RetterInnen auf einen möglichen Lawineneinsatz geschult.

Lawinenübung Bergrettung
am 15. Februar 2014

Die Teilnehmer der Lawinenübung am Sondierungspfad

ner vorbereiteten Sondenstre-
cke probieren, wie es sich an 
der Sonde anfühlt, wenn man 
auf verschiedene Gegenstände 
wie Holz, Metall, Ski, Helm, 
Bekleidung usw. stößt.

Im Anschluss an die Übung 
lud die Ortsstelle zu einem Es-
sen auf die Latschenhütte und 
dort wurde noch viel Erfah-
rungsaustausch zwischen den 
Ortsstellen gepflegt.

Als Obmann der Bergrettung 
Imst war ich von den gezeigten 
Leistungen beeindruckt und 
bedanke mich bei den Stations-
verantwortlichen, aber auch bei 
allen TeilnehmerInnen.

[Gerhard Schwetz]
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Vortrag

Mittwoch, den 12. März 
2014 um 19:30 Uhr, 
Fahrtechnikzentrum
Driving Village / Tarrenz

Referent
Wolfgang Löser – „Erster 
energieautarker Bauern-
hof Österreichs“ seit 2002

Vortrag
Der Energie-Rebell –
ein Mann aus der Praxis

• Ob es auf unserem
 bunten Planeten wirk-
 lich ganz düster und  
 eng wird, oder ob 
 unsere Kinder mit uns 
 doch noch in einer 
 lebenswerten sauberen 
 Umwelt friedliche 
 Zeiten erleben werden, 
 liegt an konsequenter 
 Eigenverantwortung
 jedes Einzelnen
 von uns. 
• Energiekrise = Finanz-
 krise = Nahrungsmittel-
 krise = Sozialkrise =
 Systemkrise 
• Energiebewusst oder 
 energiebewusstlos? 
• Wärme, Strom und 
 Kraftstoff aus 
 regionalen Quellen für 
 jedermann. 
• Sonnenenergie und
 regionale Energie-
 schöpfung.

Unkostenbeitrag von 
Euro 5,00 pro Person, 
damit die Referenten und 
Druckkosten finanziert 
werden können. Danke 
für Ihr Verständnis!

info@diezivilcourage.at
www.zivilcouragetirol.at

VERMISCHTES
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Zwar wurde durch die Ver-
schiebung das Teilnehmerfeld 
von 54 Mannschaften auf 36 
Mannschaften dezimiert, dies 
tat der guten Stimmung je-
doch keinen Abbruch. So ent-
wickelte sich wie auch schon in 
den Jahren zuvor ein geselliges 
und unterhaltsames Turnier, 
bei dem der Spaß ganz klar im 
Vordergrund stand. Auch die 
ein oder andere Überraschung 
blieb nicht aus, am Ende 
setzten sich aber wie schon im 
Vorjahr doch wieder die Rou-
tiniers aus Imst, die Eisprin-
zessinnen, durch. Zum ersten 
Mal auf dem Siegerpodest lan-

Junior Patrick Fürstauer prä-
sentierte sich in sehr guter 
Form und erzielte mit 351 
Ringen seine Saisonbestlei-
stung. Es war dies sein erster 
Bezirksmeistertitel.
Neuerung in der Herrenklas-
se – dort wurde das Finale 
heuer erstmals nach den neu-
en Regeln des Internationa-
len Schießverbandes durch-
geführt. Mit den ersten 40 
Schuss werden nur mehr die 
8 Finalteilnehmer ermittelt. 
Das Ergebnis wird dann ge-
strichen, alle beginnen die 20 

Geschossen wurden 30 Schuss 
mit Zehntelwertung, gewertet 
wurde in zwei Klassen (Damen 
und Herren). 54 Teilnehmer 
stellten sich der Herausforde-
rung.
Bei den Herren konnte sich 
Rainer Kurz mit 319,4 Ringen 
durchsetzen und ist somit der 
erste Bezirksmeister in dieser 
noch jungen Schießdisziplin. 
Ähnlich erfolgreich Edeltraud 

dete die Saunarunde mit dem 
2. Platz, gefolgt von Charly’s 
Pub, welche sich im Spiel um 
Platz 3 gegen den erstmals an-
getretenen Krippenverein Tar-
renz durchsetzte. Wir möchten 
uns bei allen Teilnehmern für 
das faire und tolle Turnier be-
danken und freuen uns bereits 
auf das 7. FC Tarrenz Vorsil-
vesterschießen, dann hoffent-
lich wieder wie gewohnt am 
30. Dezember! Die komplette 
Ergebnisliste sowie die Bilder 
zum Turnier sind auf unserer 
Homepage www.fctarrenz.com 
sowie auf unserer Face-
book-Fanseite zu finden. [ci]

Finalschüsse wieder bei Null. 
Pech für Rene Engensteiner, 
der die 40 Schüsse des Vor-
kampfes mit 372 Ringen be-
endete und 11 (!) Ringe Vor-
sprung auf den Zweiten hatte. 
Aber auch im Finale behielt 
er die Nerven und siegte mit 
184,6 Ringen und einem Vor-
sprung von 1,1 Ringen auf den 
Zweitplatzierten. Es war dies 
für Rene bereits der sechste (!) 
Bezirksmeistertitel in Folge!

Mehr Details dazu auf
www.sgtarrenz.at [mac]

Kurz, die in der Damenklasse 
mit 317,2 Ringen die Silber-
medaille erringen konnte.

Weitere Tarrenzer
Top-10-Ergebnisse
4. Thomas Kropf 317,9
6. Andreas Eiter 317,3
8. Gebhard Kurz 316,9

Mehr Details dazu auf
www.sgtarrenz.at [mac]

Aufgrund der hohen Temperaturen Ende Dezember konnte das 
6. FC Tarrenz Vorsilvesterschießen im vergangenen Jahr leider 
nicht am 30. Dezember über die Bühne gehen. Doch auch der 
Nachholtermin am 25. Jänner war ein voller Erfolg.

Die Bezirksmeisterschaft der Pistolenschützen wurde am 15. 
Februar 2014 in Haiming ausgetragen. Tarrenz nahm mit zwei 
Schützen daran teil und beide konnten ihre Klassen gewinnen!

Am 15. Februar 2014 wurde in Mieming erstmals eine Bezirks-
meisterschaft für die Hobby-Schützen (sitzend aufgelegt) durch-
geführt. Das insgesamt starke Auftreten der Tarrenzer Gilde 
wurde mit dem Gewinn von Gold und Silber gekrönt.

6. FC Tarrenz
„Vorsilvesterschießen“

Bezirksmeisterschaft 
Luftpistole

Bezirksmeisterschaft Hobby

Stimmungsvolle Atmosphäre beim 6. (Vor)Silvesterschießen

Unsere beiden Bezirksmeister Rene Engensteiner und
Patrick Fürstauer samt „Arbeitsgerät“

Der erste Bezirksmeister der Hobby-Schützen: Rainer Kurz (2.v.r.)
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Die Bungerloch-Saison war heuer kurz, aber schön. Auch die 
Schulkinder haben die Skitage genutzt. Großes DANKE an 
alle, die sich um den Schnee und die Präparierung geküm-
mert haben sowie an das immer freundliche Liftpersonal!

[Isolde Kranewitter]

Ski fahren in Tarrenz

Nicht nur der Schlepplift, sondern auch das Förderband 
für die Anfänger wurde eifrig genutzt.
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Voller Begeisterung und Auf-
regung hörten die Kindergar-
tenkinder den zwei Vorlesern 
Eva und Leander zu. Zum 
Schluss gab es noch ein Aus-
malbild für unsere kleinen 
Gäste aus dem Nachbarhaus. 
Einige Bilder kamen bereits 

Das ist ein Bus voll mit Instru-
menten eines klassischen Sym-
phonieorchesters unter dem 
Motto „Alles anfassen – alles 
ausprobieren!“ Zwei fachkun-
dige Musiker zeigten in Work-
shops, wie Töne entstehen und 
wie Musik erlebbar wird. Jedes 
Kind konnte aus unzähligen 
Instrumenten auswählen und 
nach Herzenslust ausprobie-
ren, wichtig waren ein bisschen 
Mut und viel Spaß. 

wieder zu uns in die Schu-
le zurück und können dort 
bewundert werden. Und da 
uns das VORLESEN bzw. 
ZUHÖREN so viel Freude 
bereitet, ist eine Fortsetzung 
unserer Leseaktion schon in 
Planung!        [Isolde Kranewitter]

... und VORLESEN noch viel mehr! Das dachten wir Kinder 
der 3b und luden daraufhin die zukünftigen Ersteler zu uns in 
die Schule ein.

Dieser Satz ist von einem bekannten deutschen Künstler na-
mens E.T.A. Hoffmann. Und weil wir Musik gerne mögen, 
haben wir das „Klangspuren-Mobil“ aus Schwaz an unsere 
Schule eingeladen.

Lesen macht Spaß ...

Wo die Sprache aufhört,
fängt die Musik an

Neugierig hören die Besucher die Geschichte vom Igel
mit der roten Mütze.

Die Kinder der 3b Klasse beim Vorlesen für die
zukünftigen Erstklassler. 

Wie fühlt sich Musik eigentlich an? Die Kinder beim Ausprobieren …
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Bei uns im
Kindergarten

ist immer was los!
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Hurra! Der lustige Fasching 
ist da! Die Kinder haben 
viel zu lachen, denn hin und 
wieder besucht uns ein lu-
stiger  Clown, der viele Späße 
mit uns treibt! Besonders freu-
en sich die  Kinder schon auf 
die Faschingsparty, um endlich 

ihr  Kostüm anziehen zu kön-
nen! Auch den einen odern 
anderen Faschingskrapfen ha-
ben wir verputzt! Mehr lustige 
Fotos warten auf euch unter 
www.kinderkrippe-tarrenz.at!

Euer Schneggahaisle-Team

Lustige Faschingszeit im 
Schneggahaisle!
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Nicht jeden Winter ist uns Frau Holle wohlgesonnen! 
Die Kinder erfreuten sich an dem wenigen Schnee umso 
mehr. Wir hatten Spaß bei einer tollen Rutschpartie, einer 
lustigen Schneeballschlacht, interessanten Schneeexperi-
menten und Spuren suchen!

Die Schneemannfamilie ist heuer aufgrund des
spärlichen Schneefalls eben klein und zierlich ausgefallen. 

Im Fasching besuchte uns der Zauberpädagoge Bossi
im Kindergarten. SHOW-, SPASS- und MITMACHEN
waren garantiert. 
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Gottesdienstordnung März 2014
Sa. 1.3. 17:30 Uhr Rosenkranz

18:00 Uhr Vorabendmesse für Julia Flür und Alfred 
Tangl; Alois Tiefenbrunner; Hubert und 
Paula Höllrigl und Ang.; Siegfried und 
Johanna Ruetz; Gertrud Demml zum 30.; 
Franz Tiefenbrunner zum 30.

So. 2.3. 8. Sonntag im Jahreskreis

10:00 Uhr Heilige Messe für die armen Seelen; 
Verstorbene der Fam. Prantl und Gundolf; 
Verstorbene der Fam. Doblander und Pohl; 
Pepi Walch

11:15 Uhr Taufe Ariella Witting

Die ewigen Lichter brennen in dieser Woche 
im Gedenken an Eltern Santer und Schnall; 
Willi und Rita Tangl

Di. 4.3. Hl. Kasimir

18:30 Uhr Rosenkranz um geistliche Berufe und 
Beichtgelegenheit

19:00 Uhr Heilige Messe für der Fam. Deutschmann 
und Köll; Fam. Kurz; für die armen Seelen; 
Hugo und Miedl Happacher; Willi Walser 
und Otto Unsinn

Mi. 5.3. 8:00 Uhr Wortgottesdienst mit den Schülern

11:30 –
13:00 Uhr

Aschermittwoch – Fast- und Abstinenztag
Fastensuppe (mit den Firmlingen) im 
Pfarrheim; freiwillige Spenden erbeten

18:00 Uhr Heilige Messe für die Pfarrgemeinde mit 
Segnung und Auflegung der Asche;
Familienfastenopfer

Do. 6.3. Hl. Fridolin von Säckingen

19:00 Uhr Heilige Messe in Obtarrenz für die armen 
Seelen; Hermann und Rosa Tiefenbrun-
ner, Claudia Neuner und Verstorbene der 
Familie Auer; Josef Schwarz; Hermann und 
Aloisia Baumann

Fr. 7.3. Hl. Perpetua und Hl. Felizitas

19:00 Uhr Herz-Jesu-Freitag; Herz-Jesu-Andacht

Sa. 8.3. Hl. Johannes von Gott

17:30 Uhr Rosenkranz

18:00 Uhr Vorabendmesse für Reinhold Juen; 
Franz und Anna Huber und Angehörige; 
Alois und Amalia Huber und Angehörige; 
Waltraud und Anna Happacher und Fam.

So. 9.3. 1. Fastensonntag

10:00 Uhr Heilige Messe für German und Berta
Doblander und verst. Söhne; Alois und 
Anna Schlapp; Hermann und Anna Reich 
und Ang.; Anton und Jakobine Kurz

Die ewigen Lichter brennen in dieser Woche 
im Gedenken an Alfred Tangl

Di. 11.3. 18:30 Uhr Rosenkranz um geistliche Berufe und 
Beichtgelegenheit

19:00 Uhr Heilige Messe für Josef Flür; für die armen 
Seelen; Hans Fringer und Morak Hilde und 
Otto; Hilde Doblander und Angehörige

Mi. 12.3. 19:00 Uhr Kreuzweg

Do. 13.3. 19:00 Uhr Heilige Messe in Strad f. d. armen Seelen; 
verst. Ang. nach Meinung; Josef Großkopf

Sa. 15.3. Hl. Klemens Maria Hofbauer

11:00 Uhr Taufe von Pia Sophie Frischmann

17:30 Uhr Rosenkranz

18:00 Uhr Vorabendmesse für Maria Krabacher und 
Julia Raggl und Ang.; für die armen Seelen; 
Adolf Zoller und Aloisia und Albert Pan-
gratz; Christian und Alfred Fröhlich

So. 16.3. 2. Fastensonntag

10:00 Uhr Heilige Messe für Hermann Guem;
Dorothea und Jodok Fink; Elisabeth
und Jan Lisowski Jm; Alois und Hedwig
Oberhofer; Hl. Messe mit Familien
und Erstkommunikanten

Die ewigen Lichter brennen in dieser Woche 
im Gedenken an Rudolf Donnemiller

Mi. 19.3. Hl. Josef, Bräutigam der
Gottesmutter Maria – Landespatron

18:00 Uhr Heilige Messe für Josef Doblander; für die 
armen Seelen; Rosa Baumann, Alois, Franz 
und Norbert Baumann; Josef Schwarz und 
Robert und Martha Ruetz; Willi Kirschner; 
Weinsegnung

Do. 20.3. 19:00 Uhr Heilige Messe in Dollinger für Albert 
Hammerle und Eltern; Edwin Kössler und 
Eltern; Liberat Agerer; Fam. Johanna und 
Adolf Egger und Ang. (Intention vom 13.2.)

Sa. 22.3. Jungschar on Tour im Gemeindesaal
Nassereith alle Tarrenzer und Imster
Kinder sind herzlich eingeladen.
15:00 – 17:30 Uhr Kinderprogramm
18:00 – 20:30 Uhr Jugendprogramm
20:00 – 22:00 Uhr Multiplikatoren

17:30 Uhr Rosenkranz

18:00 Uhr Vorabendmesse für Hildegard Schmid zum 
Jahrestag; Blanka Zoller und Angehörige; 
Simon Schnegg und Erwin Reinstadler und 
Johann und Johanna Witting;
Franz Neururer

So. 23.3. 3. Fastensonntag

10:00 Uhr Heilige Messe für Maria und Amalia Berk-
told; Hermann Sterzinger und Karl Flür; 
Alfred Flür Jm; für die armen Seelen

Die ewigen Lichter brennen in dieser Woche 
im Gedenken an Maria und Amalia
Berktold; Bruno Kumpusch und Angehörige

PFARRE TARRENZ
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Gebetsanliegen des Papstes
  Um Respekt vor der Würde der Frau.
 Für die jungen Menschen, die den Ruf zur

 Verbreitung des Evangeliums spüren.

Kirchenrechnung 2013
Die Kirchenrechnung 2013 liegt im Widum zur Einsicht vom 
4. bis 18. März 2014 auf. Die Bürozeiten sind am Dienstag 
von 9:00 bis 12:00 Uhr und am Donnerstag von 16:00 bis 
18:00 Uhr.

Di. 25.3. Hochfest- Verkündigung des Herrn

18:30 Uhr Rosenkranz

19:00 Uhr Hl. Messe für die armen Seelen; Sigmund 
Tangl; f. d. armen Seelen und Fam. Antonia 
Tangl; Herbert Fürrutter Jm; Gedenken f. d.
verstorbenen Ungeborenen; Segensgebet

Mi. 26.3. 19:00 Uhr Kreuzweg

Sa. 29.3. 17:30 Uhr Rosenkranz

18:00 Uhr Vorabendmesse für Paula und Franz Flür 
und Fam. Ott; Fam. Gamper, Lung und
Haselwanter; Dominik, Rosa und Albert 
Zoller; für die armen Seelen

S0. 30.3. 4. Fastensonntag

10:00 Uhr Heilige Messe für Maria Auderer und Verst. 
Familien Buttinger; German und Berta 
Doblander und Ang.; Frieda Tiefenbrunner; 
Jakob; Franz und Maria Fischer

Die ewigen Lichter brennen in dieser
Woche im Gedenken an die Familien
Haselwanter und Gamper; Jakob, Franz
und Maria Fischer

PFARRE TARRENZ

HAUSSAMMLUNG MÄRZ 2014

Unterwegs
zum Menschen.

Im März ist es wieder soweit. Rund 2.500 
Freiwillige machen sich auf und gehen im Namen 
der Caritas von Tür zu Tür. Die Haussammlerinnen 
und Haussammler sind wieder unterwegs.

Der Erlös der Caritas Haussammlung stellt die 
finanzielle Basis der Caritas Arbeit in Tirol dar. 
Dank Ihrer Spende sind wir in der Lage vielen 
Menschen konkrete Hilfe und dadurch Hoffung zu 
geben. 
Wie zum Beispiel im Fall von Sabine, einer 
alleinerziehende Mutter von zwei schulpflichtigen 
Kindern. Sie kämpft täglich tapfer ums finanzielle 
Überleben. Aber seit der Winter eingebrochen ist, 
ist alles anders. In ihrer Wohnung gibt es keine 
Heizung, nur einen alten Feststoffbrennofen, der 
längst ausgedient hat und kaum Wärme erzeugt. Die 
Kinder haben kalt und müssen mit klammen Fingern 
Hausübungen schreiben. Die beste Lösung wäre ein 
neuer Holzspeicherofen, aber das Einkommen der 
kleinen Familie reicht nicht aus. 

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie Mitmenschen 
wie Sabine in akuten finanziellen Schwierigkeiten, 
die sich oft verzweifelt an unserer 
Sozialberatungsstellen in Innsbruck, Telfs, Imst, 
Reutte, Schwaz und Lienz wenden. 

Danke für Ihre Hilfe!

Spendenkonto:
Raiffeisen-Landesbank Tirol
IBAN AT79 3600 0000 0067 0950
BIC RZTIAT22
Kennwort: Haussammlung 2014

Auf wirklich wichtige Dinge 
bereitet man sich besser or-
dentlich vor: die Abschluss-
prüfung, den Führerschein, 
das Bewerbungsgespräch und 
den New-York-Marathon. 
Jesus macht das genauso. Be-
vor er drei Jahre lang durch 
das Land zieht und das Reich 
Gottes verkündet, hört er auf 
den Heiligen Geist, zieht sich 
vierzig Tage in die Wüste zu-
rück und fastet. Daran orien-
tieren wir uns in der Fasten-
zeit. Deshalb dauert sie exakt 
vierzig Tage. (Übrigens ohne 
die Sonntage, weil an Sonnta-
gen nicht gefastet wird.) Und 
deswegen bemühen wir uns 

in dieser Zeit, uns auf We-
sentliches zu konzentrieren 
und auf eher unwichtige Din-
ge zu verzichten. Wenn wir 
also vierzig Tage lang keinen 
Alkohol trinken, keine Scho-
kolade essen oder das Fleisch 
weglassen, dann nicht, um 
endlich mal abzunehmen, 
sondern um uns klarzuma-
chen, was in unserem Leben 
wirklich wichtig ist. Denn 
am Ende der Fastenzeit steht 
das zentrale Geheimnis un-
seres Glaubens: der Tod und 
die Auferstehung Jesu. Und 
darauf sollten wir vorbereitet 
sein.

[Youcatkalender 2014]

Besser vorbereitet
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Da die bestehenden 9 Anschlagtafeln im Gemeindegebiet 
schon etwas in die Jahre gekommen sind, hat der Bauhof 
der Gemeinde den Auftrag bekommen, neue aufzustellen. 
Die Plakatierung erfolgt wie gewohnt durch die Gemeinde 
Tarrenz. [bau]

Anschlagtafeln neu Hundehaltung
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Straßenkehrung

Thema Bankeinzug

Die Frühjahrs- / Straßenkehrung 2014 findet am 10. und
11. März sowie am 7. und 8. April statt. Landwirte werden
ersucht, straßenverschmutzende Tätigkeiten vorher
durchzuführen. [bau]

Viele Bürger und Bürgerinnen nutzen bereits unseren Ser-
vice „Bankeinzug“ für die vierteljährliche Vorschreibung.
Pünktlich am Tag der Fälligkeit wird die offene Vorschrei-
bung abgebucht. Es gibt kein Vergessen und Mahnspesen 
(ab der 1. Mahnung) werden vermieden. Das Formular kön-
nen Sie gerne bei uns im Gemeindeamt ausfüllen oder un-
ter www. tarrenz.at (Bürgerservice – Formulare) ausdrucken 
und an uns übermitteln. [bau]

Das Amt der Tiroler Landesre-
gierung, Abteilung Schutzwas-
serwirtschaft und Gewässer- 
ökologie sowie die Gemein-
den Imst, Karrösten, Tarrenz 
und Nassereith laden die Be-
völkerung des Gurgltales zum 

Sprechtag „Gefahrenzonenaus-
weisung Gurglbach (Pigerbach) 
und Prügelbach“ am Dienstag, 
dem 11. März 2014, von 13:00 
bis 18:00 Uhr im Baubezirk-
samt Imst, Eichenweg 40, 6460 
Imst, Zimmer 003, ein.

Sprechtag
zur Gefahrenzonenausweisung am
Gurglbach (Pigerbach) und am Prügelbach

Grundsätzlich hat die Hundeei-
gentümerin bzw. der Hundeei-
gentümer dafür zu sorgen, dass 
Gehsteige, Gehwege, Fußgän-
gerzonen und Wohnstraßen, 
Sandkisten und Kinderspiel-
plätze sowie landwirtschaftliche 
Flächen nicht durch den Hund 
verunreinigt werden. Hierfür 
wurden Hundekotstationen 
angeschafft und im gesamten 
Gemeindegebiet von Tarrenz 
aufgestellt. Wir danken den 
verantwortungsvollen Hun-
debesitzern, welche diese sehr 
gut angenommen haben, und 
möchten an alle, die diese noch 
nicht verwenden, appellieren, 
diese in Zukunft verstärkt zu 
nutzen. 

Da es in letzter Zeit vermehrt 
zu Konflikten zwischen Hun-
debesitzern und Anrainern bzw. 
Spaziergängern gekommen ist, 
bitte ich folgende Pflichten zu 
beachten:
 Grundsätzlich hat jeder

 Hundebesitzer für eine
 sichere Verwahrung seines 
 Vierbeiners zu sorgen.
 Der Halter eines Hundes 

 hat dafür zu sorgen, dass 
 dieser das Leben und die
 Gesundheit von Menschen 
 oder von Tieren nicht
 gefährdet und Menschen 
 nicht über das zumutbare 
 Maß hinaus belästigt.
 Insbesondere hat er dafür zu 

 sorgen, dass der Hund das 
 Grundstück, das Gebäude 
 oder den Zwinger nicht gegen 
 seinen Willen oder ohne sein 
 Wissen verlassen kann.
 verantwortungsvoller

 Umgang mit der Leine und 

 der Hundekotproblematik
 Freilaufende Hunde

 ängstigen viele Personen. 
 Achten Sie darauf, dass Ihr 
 Hund nicht zuweit von
 Ihnen entfernt ist. Hunde 
 neben dem Auto herlaufen zu 
 lassen, ist kein entsprechender  
 Auslauf und bringt nur
 Unmut.
Nicht jeder Konflikt endet mit 
einer Anzeige, oft aber mit Un-
mut und Unverständnis auf bei-
den Seiten. Im Gemeindegebiet 
von Tarrenz herrscht derzeit 
keine Leinenpflicht um auch 
den Hunden ein freudvolles 
Gassi-Gehen zu ermöglichen. 
Damit dies so bleiben kann, 
achten Sie bitte auf ein kon-
fliktfreies Zusammenleben und 
Miteinander.

Gesetzliche Verpflichtungen 
von Hundehalter
Der Halter eines mehr als drei 
Monate alten Hundes hat dies 
der Behörde innerhalb einer 
Woche zu melden sowie inner-
halb eines Monats den Abschluss 
einer Haftpflichtversicherung, 
die das vom Hund ausgehende 
Risiko abdeckt, nachzuweisen.

Da in den nächsten Wochen 
Überprüfungen zum Melde-
status von Hunden in Tarrenz 
stattfinden, appellieren wir an 
alle Hundebesitzer ihren Hund 
im Gemeindeamt anzumelden 
und zu registrieren. 
Nehmen Sie für die Anmeldung 
im Gemeindeamt Tarrenz bitte 
den Hundepass / Heimtie-
rausweis sowie den Nachweis 
über den Abschluss einer Haft-
pflichtversicherung mit.

Der Winter war heuer nicht wirklich präsent, nun beginnt im 
Frühling wieder eine „leidige“ Zeit für einige Hundebesitzer 
und Landwirte.
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Der Gemeinderat der Gemein-
de Tarrenz hat in seiner Sitzung 
vom 24.02.2014 beschlossen, 
gemäß § 64 Abs. 1 und 3 Ti-
roler Raumordnungsgesetz 
2011 – TROG 2011, LGBl. 
Nr. 56/2011, idF Nr. LGBl. 
Nr. 130/2013, in Verbindung 
mit § 6 Tiroler Umweltprü-
fungsgesetz – TUP, LGBl. 
Nr. 34/2005, idF LGBl. Nr. 
130/2013, den Entwurf der 1. 
Fortschreibung des Örtlichen 
Raumordnungskonzeptes der 
Gemeinde Tarrenz während 
sechs Wochen zur öffentlichen 
Einsichtnahme im Gemeinde-
amt Tarrenz aufzulegen.

Im Rahmen des Auflegungs-
verfahrens erfolgt die Beteili-
gung der Öffentlichkeit gemäß 
§ 6 Abs. 1 TUP.

Darstellung des wesentlichen 
Inhalts des Örtlichen
Raumordnungskonzeptes
(§ 6 Abs. 4 lit. a TUP):
Darstellung der raumrele-
vanten Gegebenheiten; Dar-
stellung der im Planungszeit-
raum möglichen räumlichen 
Entwicklung der Gemeinde 
Tarrenz, insbesondere der für 
Baulandwidmungen in Be-
tracht kommenden Bereiche 
sowie der von baulichen Nut-
zungen freizuhaltenden Be-
reiche des Gemeindegebietes. 

Darstellung der bei einer 
gemäß Konzeptentwurf er-
folgenden Siedlungentwick-
lung zu erwartenden erheb-
lichen Auswirkungen auf die 
Umwelt und von allfälligen 
Maßnahmen zur Vermeidung 
bzw. Minimierung erheblicher 
negativer Auswirkungen auf 
die Umwelt; Prüfung von Al-
ternativen.

Gemäß § 31a TROG 2011 hat 
die Gemeinde spätestens bis 
zum Ablauf des zehnten Jah-

res nach dem Inkrafttreten des 
Örtlichen Raumordnungskon-
zeptes dessen Fortschreibung 
zu beschließen. Die Fortschrei-
bung hat für das gesamte Ge-
meindegebiet zu erfolgen und 
ist auf einen Planungszeitraum 
von weiteren zehn Jahren aus-
zurichten.

Der vom Raumplanungsbüro 
Planalp ZT GmbH ausgear-
beitete Entwurf vom Feber 
2014 enthält die gemäß § 31 
TROG 2011 in Verbindung 
mit den betroffenen Durch-
führungsverordnungen gefor-
derten Inhalte.

Ort und Zeit der
Einsichtnahmemöglichkeit
(§ 6 Abs. 4 lit. b TUP):

Die 6-wöchige Auflage erfolgt  
vom 03.03.2014 bis ein-
schließlich 16.04.2014.

Die maßgeblichen Unterla-
gen – Verordnungstext, Pläne, 
Erläuterungsbericht, Bestands-
aufnahme und Umweltbericht 
– liegen während der Auflage-
frist zu den Amtsstunden mit 
Parteienverkehr im Gemeinde-
amt Tarrenz zur Einsichtnahme 
auf und sind im Internet unter 
www.tarrenz.at einzusehen.

Hinweis
(§ 6 Abs. 4 lit. c TUP):
Jedermann steht das Recht zu, 
bis spätestens eine Woche nach 
Ablauf der Auflagefrist eine 
schriftliche Stellungnahme 
zum Entwurf abzugeben.

 Der Bürgermeister:
 Rudolf Köll EH

über die Auflegung des Entwurfs der 1. Fortschreibung
des Örtlichen Raumordnungskonzeptes 

Kundmachung

Check-in
7 bis 11 Jahre
Montag von 15:30 – 17:00 
Uhr ab 24. Februar 2014

Flight-Modul 1
12 bis 17 Jahre
Montag von 17:30 – 19:00 
Uhr ab 24. Februar 2014

Start eines neuen Lehrgangs 
„Basisausbildung Schau-
spiel“ in 4 Modulen

Pflegezentrum Gurgltal
Pfarrgasse 10, Imst

Gerne könnt ihr beim jeweils 
ersten Termin zum Schnup-
pern vorbei kommen!

Bitte um Anmeldung unter 
info@youngacting.at oder Tel. 
0676 58 48 895!
Alle weiteren Details zu un-
seren Kursen findet ihr unter:
www.youngacting.at

Ab 24. Februar gibt es wieder die Möglichkeit in die YA! Young 
Acting – Theaterschule für Kinder und Jugendliche einzustei-
gen – und zwar in folgende Kurse ...

YA! Young Acting!
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Zu diesem Anlass ließen 
es sich Kommandant Josef 
Wimmler, Obmann Werner 
Flür und Obmannstellver-
treter Bruno Kiechl nicht 
nehmen, dem Jubilar zu gra-
tulieren. Sie überbrachten 
die besten Glückwünsche 
und überreichten ihm einen 
schönen Geschenkkorb.
Werner ist seit 1995 aktives 

Mitglied im Verein. Er wur-
de für seine besonderen Ver-
dienste und für die 15jährige 
Mitgliedschaft jeweils mit der 
bronzenen Medaille ausge-
zeichnet.  
Der Kameradschaftsbund 
Tarrenz wünscht Werner alles 
Gute und vor allem noch viel 
Gesundheit.

[Thomas Frei]

Werner Donnemiller feierte seinen 70er!

Kameradschaftsbund

v.l.n.r. Josef Wimmler, Werner Flür, Jubilar Werner
Donnemiller (Bock), Bruno Kiechl
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Im dritten Bühnen-Fall wird 
das Duo wegen einer ver-
hängnisvollen Weihnachtsfeier 
strafversetzt. Am Arlberg sol-
len Kommissar Prohaska und 
Inspektor Maier alles tun, um 
nicht aufzufallen. Ein schier 
unmögliches Unterfangen. 
Denn da ist die Sache mit 
dem Liebeskummer, das Pro-
blem mit den allgegenwärtigen 
„Deitschen“ und dann wird 
auch noch ein Barkeeper er-
mordet aufgefunden...

Nach dem großen Erfolg zwei-
er literarisch, kabarettistischer 
Bühnenstücke („Der Tibeter 
mit der Stricknadel. Fall 1“ 
2008 und „Delirium Demenz 
. Fall 2“ 2009) und zweier 
Prohaska-Bücher („Weltstadt“ 
Innsbruck 2010, Geldstadt 
Innsbruck 2013) schickt der 
Tiroler Kabarettist und Autor 
Daniel Suckert das ungleiche 

Duo erneut an den Start.
Mit von der Partie sind Tho-
mas Schafferer (Autor, Maler, 
Chef des Literaturmagazin 
Cognac & Biskotten) und 
Daniel „Düsi“ Lenz („Der 
Schienentröster“). 

Sie sind zurück: Kommissar Prohaska und Inspektor Maier. 
Der Gscheite und der Naive. Der Wiener und der Tiroler. Das 
chaotische Ermittlerduo der Mordkommission lässt kein Fett-
näpfchen, keine Peinlichkeit und schon gar keinen Fehltritt aus, 
um ihre Umwelt wissen zu lassen: Inkompetenz kann auch ein 
Polizeikapperl tragen. 

Kommissar Prohaska
ermittelt in Tarrenz

Ermittelt wird am Arlberg – natürlich möglichst unauffällig
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TERMINE

Info

Termin: 8. März,
Gasthaus Sonne
(Theaterstadl), Tarrenz. 

Tickets: (Euro 15) in der 
Raiffeisenbank Tarrenz 
bzw. an der Abendkasse

Reservierungen:
GH Sonne,
Tel. 05412 / 66 493.

Infos:
www.artclubimst.at
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Eröffnung Praxis heil-sein
Sonntag 9. März 2014 – 16:00 Uhr

All meine Ausbildungen habe 
ich in den letzten 10 Jahren 
vorrangig für persönliche Ent-
wicklung gemacht, um aus dem 
funktionierenden Hamsterrad 
aussteigen zu können, damit 
ich mit Eigenverantwortung, 
gesund, glücklich mein Leben 
gestalten kann. Für mich ist es 
jetzt an der Zeit, dies weiterzu-
geben mittels:

bewegung
Mit Qi Gong (TCM – traditio-
nelle chinesische Medizin) den 
ganzen Körper in Bewegung 
bringen, sich wieder fühlen, zur 
Ruhe kommen und den Geist 
mal auf etwas anderes ausrich-
ten. Das bringt Entspannung, 
Wohlbefinden und es macht 
Spaß und ganz nebenbei kön-
nen Sie damit gesunden.

berührung
 Energetische Körperarbeit 

 durch sanfte Berührung mit 
 den Händen, Klangschalen 
 oder mit Heilsteinen. Sich 
 eine Auszeit geben, neue
 Energie tanken, Tiefenent-
 spannung und die eigenen 
 Selbstheilungskräfte
 aktivieren. 

 Lomi Lomi Nui – Kahuna 
 (hawaiianische Körper-
 arbeit), ist eine ganz beson- 
 dere energetische Massage 
 um dem Menschen nicht 
 nur körperlich, sondern auf 
 allen Ebenen seines SEINs 
 zu berühren.

bewusst sein
Was raubt Ihnen Energie? Was 
macht Sie müde und kraftlos? 
Durch energetische Beratung 
eine neue Sichtweise mit Ih-
nen zu entwickeln, die Sie un-
terstützt.

Ich freue mich auf Ihren Be-
such (Pfassenweg 12, Kon-
takt: 0676 55 49 751) und 
als Dankeschön erhalten Sie 
einen Gutschein über Euro 
10,00 für eine Anwendung 
Ihrer Wahl.

Herzlichst Petra Gommée

Mit viel Mut habe ich mich entschlossen, den Weg in die Selbst-
ständigkeit zu gehen. Es ist mir ein Anliegen, Menschen auf 
ihrem LebensWeg zu unterstützen mit: „bewegung – berüh-
rung – bewusst sein“
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Cream ✱ The Doors ✱ Booker T. ✱ The Rolling Stones ✱ Jethro Tull ✱ Santana 
Van Morrison ✱ Stevie Wonder ✱ Peter Gabriel ✱ Led Zeppelin ✱ Bob Marley
Doobie Brothers ✱ Franz Zappa ✱ Beatles ✱ Lynyrd Skynyrd ✱ AC/DC ✱ Deep Purple 
10CC ✱ James Brown ✱ Golden Earring ✱ ZZ Top ✱ B.B. King ✱ U2 ✱ Ry Cooder

Der Sound einer legendären Zeit mit DJ GUWA

TOO OLD TO

ROCK ‚N‘
ROLL

TOO YOUNG TO

DIE

Freitag 14. März
TARRENZ Bargers Kaller

GH Sonne
Beginn: 21 Uhr

Tar
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cht

mit Hexenverbrennung
AUSKEHREN
Di. 4.3.2014

Beginn 19.00 Uhr

Labera
Sonntag, 2. März 2014
11 :30 Uhr Gurgltaler Hof

14:00 Uhr Pavillon

15:30 Uhr Pub

17:30 Uhr P(r)ost

19:30 Uhr Barger mit Show!

TERMINE
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Jungschar
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Die Feuerwehren des Ab-
schnittes Imst-Gurgltal wa-
ren stark vertreten, darüber 
hinaus waren Kameraden aus 
Arzl i. P., Zams und sogar aus 
Rum unter den Gästen. Sehr 
erfreulich war der Besuch ei-
ner großen Abordnung des 
Roten Kreuz Imst. 
Der Ball fand wie jedes Jahr 
im Mehrzweckgebäude statt. 
Musikalisch sorgte heuer die 
aus Radio und TV bekannte 
Gruppe „Die Grubertaler“ für 
gute Stimmung.
Nicht nur im Saal sondern 
auch in der beliebten Pfiff-Bar 

wurde ausgiebig gefeiert.
Das bewährte Küchenteam 
sorgte wieder bestens für das 
leibliche Wohl. 
Nach einer für manchen lange 
und den ein oder anderen län-
geren Nacht, ging eine gelun-
gene Veranstaltung zu Ende.

Die Freiwillige Feuerwehr 
Tarrenz möchte sich auf die-
sem Weg bei allen Besuchern 
für ihr Kommen bedanken. 
Ein großer Dank gilt auch 
allen Firmen für die großzü-
gigen Tombola-Preise.

[Simon Wörle]

Die Freiwillige Feuerwehr Tarrenz konnte sich wieder über ei-
nen tollen Ball freuen. Kommandant HBI Stefan Rueland konn-
te neben Vizebürgermeister Mag. Jürgen Kiechl zahlreiche Ge-
meinderäte und Vertreter unterschiedlicher Vereine begrüßen. 

Feuerwehrball 2014

Die Freiwillige Feuerwehr konnte sich über zahlreichen Besuch freuen.

„Die Grubertaler“ sorgten für gute Stimmung bei den Gästen.
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Anfang Februar veran-
staltete der Krippenverein 
Tarrenz erstmals einen Filz-
kurs, der von Frau Brigitte 
Schönnach geleitet wurde. 
Mit sehr viel Fleiß und Eifer 
wurde im Krippenlokal ge-
arbeitet bzw. gefilzt. Insge-
samt neun Kursteilnehmer 
filzten ihre eigene kleine Hl. 

Familie. Bei der diesjährigen 
Krippenausstellung kön-
nen die Figuren bewundert 
werden. Wir möchten uns 
nochmals bei Frau Schön-
nach Brigitte für die gelun-
gene Abhaltung des Kurses 
recht herzlich bedanken. 

[Krippenverband Tarrenz]

Filzkurs
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Die Gemeinde und Ener-
gie Tirol stehen Ihnen gerne 
mit Rat und Tat zur Seite, 
wobei unterschiedliche Bera-
tungsmöglichkeiten angebo-
ten werden. Von kostenloser 
telefonischer Erstauskunft 
bei Energie Tirol (Tel. 0512 
589913), über Vor-Ort Bera-
tung in den eigenen vier Wän-
den, bis hin zur energietech-
nischen Baubegleitung reicht 
die Palette der Servicelei-
stungen. 

Energieberatung ganz in
Ihrer Nähe – unmittelbar
und persönlich  
Damit Sie ohne Umwege 
und völlig unbürokratisch zu 
einer umfassenden und kom-
petenten Beratungsleistung 
kommen, besuchen Sie die 
Energie Service Stelle in Ih-
rer Nähe. Dort steht Ihnen 
ein Experte von Energie Tirol 
zu einem ganz persönlichen 
Beratungsgespräch rund ums 
Thema Energiesparen und 
energieeffizientes Bauen und 
Sanieren im Rahmen einer 
45-minütigen Impulsbera-
tung zur Verfügung. Für spe-
zielle Anfragen, egal ob Neu-
bau oder Sanierung, kann 

auch eine vor Ort Beratung 
vereinbart werden. Für diese 
Beratung wird ein Unkosten-
beitrag von € 120 verrechnet. 
Informieren Sie sich am Ge-
meindeamt betreffend mög-
licher Förderungen. Die Be-
ratungen sind produktneutral, 
sehr individuell und auf mög-
lichst effizienten, umwelt-
schonenden Energieeinsatz 
ausgerichtet.

Um lange Wartezeiten zu ver-
meiden ist eine verbindliche 
Anmeldung bzw. Terminver-
einbarung bei Energie Tirol 
oder direkt bei der Energie-
servicestelle in Roppen unter 
der Tel.: 05417-20018 emp-
fehlenswert. Möglichkeiten 
zur raschen und unkompli-
zierten Anmeldung gibt es 
auch via Email: gisela.egger@
regio-imst.at sowie auf der 
Homepage von Energie Tirol. 
Mit einem Klick auf https://
www.energie-tirol.at/index.
php?id=2353 können Sie sich 
jederzeit Ihren Beratungster-
min sichern. 

Wer detaillierte Informati-
onen zum Thema energieef-
fizientes Bauen und Sanieren 

Energieberatung für alle – ein Gewinn für die Gemeinde, jeden Einzelnen und die Umwelt. Egal 
ob Sie umfassende Sanierungsmaßnahmen, einen Umstieg auf eine neue Heizung, die Anschaf-
fung neuer Fenster planen oder Ihnen ganz einfach die Energiekosten zu hoch erscheinen: Profes-
sionelle Energieberatung macht Sinn, erspart Fehlplanungen, Zeit und Geld.

Komm, wir schrumpfen den
Energieverbrauch! 

LAND TIROL

sucht oder sein Wissen über 
den optimalen Einsatz er-
neuerbarer Energien vertiefen 
möchte, der besucht am be-
sten die Website von Energie 
Tirol www.energie-tirol.at. 
Als Service stehen Ihnen auch 
alle Info- und Fachbroschüren 
von Energie Tirol zum ko-
stenlosen Download zur Ver-
fügung. 

Energie Service Imst ist eine 
gemeinsame Initiative Ihrer 
Gemeinde, des Regionalma-
nagement Imst und Energie 
Tirol.           [Energie Service Imst]
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Die nächsten Termine in 
Ihrer Energieservicestelle 
im Regionalmanagement 
Imst in Roppen:
 
7. März 2014  
14:00 – 17:00 Uhr
4. April 2014  
14:00 – 17:00 Uhr
9. Mai 2014  
14:00 – 17:00 Uhr
6. Juni 2014 
14:00 – 17:00 Uhr

Info-Abend

Ab ins Ausland – Info-
abend von und für junge 
Menschen ab 15 Jahren
Das InfoEck – Jugendin-
fo Tirol veranstaltet am 
26. Februar von 16:00 
bis 19:00 Uhr im In-
foCheckPoint Landeck 
einen Infoabend über 
die vielfältigen Auslands-
möglichkeiten für junge 
Menschen ab 15 Jahren. 
Jugendliche berichten 
über ihre persönlichen 
Auslandserlebnisse und 
beantworten die Fragen 
der zukünftigen Welten-
bummlerInnen. 

Kostenlose Highlights
Das InfoEck hat folgende 
kostenlose Aktionen vor-
bereitet:

 Junge Menschen
 erhalten gratis ein 
 Foto von einem
 Fotografen für die
 Bewerbungsunterlagen. 
 Für die nächste Reise 

 verschenkt das InfoEck 
 knallrote Passhüllen.

Anmeldung & Ort
Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich –
einfach vorbeikommen!

Alter Widum
Schulhausplatz 7
6500 Landeck

Nähere Informationen 
gibt es unter
mei-infoeck.at/weltweit

Kontakt und Information
Mag.a Andrea Waldauf 
Leitung InfoEck –
Jugendinfo Tirol
Tel. 0512 57 1799 DW 16
andrea.waldauf@infoeck.at  
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Zwiderwurz

Zukunfts-Mahl
Neulich aß ich einen 
gebackenen Fisch. Der 
genau die gleiche Form 
hatte, wie die Schoko-Ni-
koläuse. Kurzer Schreck! 
Aber nein, soooweit ist die 
Chemie doch noch nicht. 
Wenn ich allerdings an 
den Analog-Käse denke, 
der Milch nur vom Hö-
rensagen kennt …
Wie wird wohl das Essen 
der Zukunft aussehen? Ich 
glaube, es wird nicht mehr 
gekocht, sondern ausge-
druckt! Mit einem spezi-
ellen 3-D-Drucker, der mit 
einer essbaren und leicht-
verdaulichen Paste gefüllt 
ist. Diese beinhaltet natür-
lich schon alle wichtigen 
Vitamine und Mineralstoffe 
und ist frei von Transfetten 
und ähnlich bösem Zeug.
Beim Druck werden dann 
– je nach Auswahl – die 
nötigen Geschmackstoffe 
und Farben beigemengt. 
Danach dann noch im 
Ausgabefach kurz erhitzt 
und fertig. Da die Paste 
die Wärme gut speichert, 
bleibt das Essen auch viel 
länger warm als heute. 
Und, das Essen sieht auch 
endlich genau so aus, wie 
auf den Werbebildern! 
Das Auge isst erfreut mit. 
Was wir dann mit den 
ganzen übrigen Tieren 
machen, das können dann 
die Tierschützer klären. 
Andererseits, aus irgend-
was muss die Paste ja ge-
macht werden. Brave new 
world! [mac]

Mehr von mir unter
www.rolandfluer.at

Wochenend-Dienste Zahnärzte
01./02.03. MR Dr. Gabriel NIEDERMAIR Landeck, Innstraße 1 05442 63 228

08./09.03. Dr. Klaus NIEDERREITER Imst, Rathausstraße 1 05412 65 775

15./16.03. Dr. med. dent. Melanie GSTREIN-POSCH Sölden, Hainbachweg 23 05254 30 430

22./23.03. Dr. Hans PRAXMARER Sölden, Gemeindeamt 05254 2172

29./30.03. Dr. Johann Peter MAIR Silz, Bahnhofstr. 10 05263 6151

Wochenend-Dienste praktische Ärzte
01./02.03. MR Dr. Werner UNSINN Imst, Stadtplatz 4 05412 62 500

08./09.03. Dr. Florian ALBRECHT Imst, Dr.-Carl-Pfeiffenberger-Str. 24 05412 66 100

15./16.03. Dr. Kurt JENEWEIN Imst, Pfarrgasse 7 05412 66 248

22./23.03. nähere Informationen auf www.aektirol.at oder unter 
der Telefonnummer 141 (Nachtbereitschaftsdienste)29./30.03.
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In eigener Sache Neben dieser gedruckten Ausgabe kann man die HitteHatte 
auch online als PDF-Datei auf der Tarrenzer Homepage lesen (www.tarrenz.at). Diese PDF-Datei 
wurde nun erstmals in FARBE erstellt.  Ich persönlich finde es fantastisch und kann euch nur 
wärmstens empfehlen, euch diese Farb-Erstausgabe anzuschauen. Wir würden uns auch sehr 
freuen, wenn Ihr uns Eure Meinungen und Eindrücke dazu mitteilen würdet. Entweder persön-
lich oder auf hittehatte@gmx.at.                                                                                          [bau]


